
Die drei Weihnachtswichtel

Mitten im Zauberwald, gleich bei der 
großen Eiche, lebten einmal drei 
Waldwichtel: Tonki, Honki und Fonki. 
Viel hatten die drei Waldwichtel 
schon von den Menschen gehört – 
aber in der Stadt bei den Menschen 
waren sie noch nie. Besonders schön 
soll es dort ja in der Weihnachtszeit 
sein.
„Dieses Jahr feiern wir auch Weih-
nachten“, beschlossen Tonki, Honki 
und Fonki.
„Aber, was ist eigentlich Weihnach-
ten?“ fragte Fonki. 
„Hmmm“, sagte Honki, „ich glaube, 
für Weihnachten braucht man einen 

Weihnachtsbaum.“
„Ja!“, rief Tonki, „und Kerzen, 
Plätzchen und Geschenke!“
„Und Weihnachtswichtel“, er-
gänzte Honki, „ganz wichtig sind 
Weihnachtswichtel!"

Teilen Sie die Kinder in drei Gruppen 
ein. Jede Gruppe spielt einen Wichtel. 

- Bei Tonki heben die Kinder den 
Finger und rufen "Ja!" 

- Bei Honki legen die Kinder den 
Zeigefinger an die Nase und rufen 
"Fein!".

- Bei Fonki kratzen sich die Kinder am 
Kopf und machen "Hmmm".

So geht's!

„Weihnachtswichtel?“, 
fragte Fonki, „was 
sind denn Weih-

nachtswichtel.“
„Weihnachtswichtel“, erklärte Tonki, 
„Weihnachtswichtel bereiten heim-
lich den Menschen in der Weih-
nachtszeit eine Freude und über- 
raschen sie mit kleinen Geschenken.“
„Au fein. Dann sind wir in diesem 
Jahr nicht nur Waldwichtel, sondern 
Weihnachtswichtel“, riefen Tonki, 
Honki und Fonki. 



Gleich am nächsten Tag packten 
Tonki, Honki und Fonki ein paar Sa-
chen in ihren Rucksack und gingen in 
die Stadt zu den Menschen.
Dort angekommen staunten Tonki, 
Honki und Fonki: auf dem Markt 
stand ein großer Weihnachtsbaum 
mit vielen Kerzen und bunten Kugeln. 
Alles war ruhig und still, es fing an 
zu schneien. „Ja“, riefen Tonki, Hon-
ki und Fonki, „so schön ist Weihnach-
ten!“ Und vor Freude tanzten die 
drei Waldwichtel um den Weih-
nachtsbaum.
Plötzlich sagte Honki: „Aber wir sind 
doch Weihnachtswichtel. Wir müs-
sen die Menschen überraschen!“
„Stimmt“, sagte Fonki, „wir wollen 
die Menschen überraschen. Aber wo-
mit? Alle Geschäfte sind schon ge-
schlossen.“
„Das ist gar nicht schlimm“, antwor-
tete Tonki, „wir haben ja noch die 
Sachen aus unseren Rucksäcken. Da-
mit können wir bestimmt etwas 
Schönes für die Menschen basteln.“

Das Theater aus dem Koffer wünscht frohe Weihnachten!

Und so saßen Tonki, Honki und Fonki 
unter dem Weihnachtsbaum auf dem 
Markt beisammen und bastelten Über-
raschungen für die Menschen. Fonki 
band Fichtenzweige zusammen und be-
stäubte sie zu Abschluss mit ein biss-
chen Wichtelglitzer. Tonki bemalte 
Tannenzapfen, und Honki bastelte aus 
kleinen Stöcken Waldgeister. Kurz be-
vor die Sonne wieder aufging und die 
ersten Menschen ihre Häuser verlie-
ßen, legten sie die Überraschungen vor 
die Türen der Menschen und ver-
steckten sich.
Und ihr könnt es euch vorstellen, wie 
erstaunt die Menschen waren, als sie 
die kleinen Geschenke vor ihren Häu-
sern fanden: die bunten Tannenzap-
fen, die Waldgeister aus Holz und die 
glitzernden Fichtenzweige. Alles roch 
so schön nach Wald. Tonki, Honki und 
Fonki kicherten leise und liefen zurück 
in den Wald.
Nur die kleinen Abdrücke im Schnee 
verrieten, dass sie da waren.


